
Tagung junger ProzessrechTswissenschafTler

EinhEit dEr ProzEssrEchts-
wissEnschaft?

18./19. September 2015
an der UniverSität zU Köln

 

OrganisatiOn: PD Dr. Daniel Effer-Uhe | Dr. Elisa Hoven | Dr. simon Kempny, LL.M. | Luna rösinger
Mit freundlicher Unterstützung des Junior Faculty Club und der graduiertenschule
der rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln



zeit TagungsProgramm | freiTag, 18. sePTember
14:00 eröffnung durch die VeransTalTer | VorTrag Prof. dr. Thomas fischer
15:00 Einheit und Vielheit der Verfahrensrechtswissenschaft(en): Einsichten der rechtswissenschaftstheorie (PD Dr. Philipp reimer, Freiburg)
15:45 Die Unterscheidung von tat- und rechtsfrage im Prozessrecht (thomas grosse-Wilde, Bonn)
16:30 Kaffeepause
17:00 Die Unterschiede der Wiederaufnahmegründe in den 

verschiedenen Rechtsgebieten – Ausfluss divergierender 

rechtskraftbegriffe? (andré Bohn, Bochum)

Die Prozesskostenlast des Unterliegenden – Einheit und 

Vielfalt des Prozess(kosten)rechts? (Jun.-Prof. Dr. Olaf 

Muthorst, Hamburg)

Der schutz der Verfahrensgrundrechte in sog. Bagatell-

streiten – Prozessuale Einheit im Zivilverfahren und im-

pulse des französischen rechts (Dr. Lars Bierschenk, Bonn)
17:45 Das Fehlurteil im Strafprozess – Begriff und Häufigkeit 

(toni Böhme, tübingen). anschließende Diskussion mit 

VriBgH Prof. Dr. thomas Fischer und thomas Darnstädt 

(DEr sPiEgEL), bis 19:00 Uhr

Zur unterschiedlichen Bedeutung des Beweisrechts bei 

der richterlichen tatsachenermittlung nach VwgO und 

stPO (Maria Katharina geismann, Bonn), bis 18:30 Uhr

Zur anwendung ausländischen rechts im Zivil- und straf-

prozess (Dr. susanne Lilian gössl, Bonn), bis 18:30 Uhr

20.00 Abendessen im Brauhaus Früh am Dom

zeit TagungsProgramm | samsTag, 19. sePTember
9:30 Die Verfahrensstruktur des strafprozesses als unüber-

windbares Hindernis für ein inkorporiertes absprachever-

fahren (PD Dr. Jens andreas sickor, Bochum)

Vertrauen und Misstrauen im raum der sicherheit, der 

Freiheit und des rechts – Überlegungen am Beispiel des 

Haftgrunds der Fluchtgefahr bei Wohnsitz im EU-ausland 

(Kilian Wegner, Hamburg)

E pluribus unum – Das private Verfahrensrecht der Fuß-

ballverbände als schmelztiegel der staatlichen Prozess-

rechte (Dr. Björn schiffbauer, Köln)

10:15 Informalisierte Entscheidungsfindung? – Außergesetzli-

che instrumente in Wirtschaftsstrafverfahren (Dr. Kiyomi 

von Frankenberg, Hannover)

Das Prinzip der gegenseitigen anerkennung – Eckstein 

oder stolperstein der grenzüberschreitenden Zusammen-

arbeit in der EU? (Dr. nina schallmoser, salzburg)

Die „funktionsdifferente Handhabung“ des Verfassungs- 

und Verfahrensrechts in Zivilprozess und sozialgericht- 

lichem Verfahren am Beispiel des § 227 ZPO (Dr. Daniel 

Ulber, Köln)
11:00  Kaffeepause
11:30 straftheoretisches Verständnis der (Medien-)Öffentlich-

keit (Linda-sue Blazko, Köln)

normatives Vorverständnis im Verwaltungsprozess (David 

salm, Münster)

Art. 103 Abs. 1 GG – Der unterschätzte Einfluss der Ge-

hörsrüge in der zivilprozessualen ausbildung und Praxis 

(Jun.-Prof. Dr. Jens Prütting, Hamburg)
12:15 Die Prozessführungspraxis im sog der Massenmedien – 

rechtlicher rahmen und ethische Fragen prozessbeglei-

tender Medien- und Öffentlichkeitsarbeit (Christian trent-

mann, tübingen)

Was ist gutes strafverfahrensrecht? – Bausteine einer 

strafverfahrensrechtsetzungslehre (Dr. anne schneider, 

Bonn)

Lassen sich die verschiedenen zivilrechtsprozessualen 

Figuren der Beweiserleichterung zu einem (lückenlo-

sen) system der Beweiserleichterung zusammenfügen?  

(Dr. Verena Klappstein, Passau)
13:00 Mittagspause
14:30 Verfassungswidrigkeit des wahldeutigen schuldspruchs – 

Wider die Einstufung der ungleichartigen Wahlfeststel-

lung als zulässige prozessuale Entscheidungsregel (Dr. 

Frauke rostalski, Marburg)

Die schiedsvereinbarung als unvollkommener Vertrag? 

Zum rügeerfordernis des § 1032 abs. 1 ZPO (Dr. reinmar 

Wolff, Marburg)

Presse- und rundfunkrechtliche Zeugnisverweigerungs-

rechte im straf-, Zivil- und Verwaltungsprozess (Dr. ralph 

Zimmermann, Leipzig)

15:15 grenzen der revisibilität? – richterliche Beurteilungs-

spielräume im strafrecht (Jun.-Prof. Dr. Dr. Milan Kuhli, 

Frankfurt/Main)

Dispositions- und Verhandlungsgrundsatz im spannungs-

verhältnis zum (europäisierten) materiellen recht (Dr. 

Matthias Fervers, München)

Der Finanzgerichtsprozess als besondere Prozessart des 

öffentlichen rechts (Jan niklas Klein, trier)

16:00 Kaffeepause
16:30 Verfahren vor ns-scheingerichten (Martin Luber, Marburg) Präventive richtervorbehalte und deren nachträgliche 

Kontrolle (Dominik Brodowski, München)

Einheit des Beweismaßes – soll im strafprozess- und Zi-

vilprozessrecht das gleiche Beweismaß gelten? (PD Dr. 

Mark schweizer, st. gallen)
17:15 Die suche nach der Wahrheit und das Ziel der gerechtigkeit in den unterschiedlichen Prozessordnungen – rechtsphil. Überlegungen zum Prozessrecht (Jochen Link, Freiburg)
18:00 schlussworTe der VeransTalTer
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hauptgebäude

VeransTalTungsorT

Universität zu Köln | rechtswissenschaftliche Fakultät

Hauptgebäude, Untergeschoss, Bauteil 5, Hörsäle Viia, Viib und Viii

albertus-Magnus-Platz | 50923 Köln

organisaTion

PD Dr. Daniel Effer-Uhe 

Dr. Elisa Hoven 

Dr. simon Kempny, LL.M. 

Luna rösinger

junge-prozessrechtswissenschaftler@uni-koeln.de

www.kress.jura.uni-koeln.de/jungeprozessrechtler2015.html
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